Babolna Derby 2006

Zum dritten Mal ein internationales Turnier in Babolna (Ungarn) und zum dritten Mal eine perfekt gelungene Veranstaltung. 
Auch heuer wieder fand das bereits traditionelle Babolna Derby, das auch diesmal Bestandteil des CEEC-Cups ist, am Wochenende vor dem 1. Mai statt. 
Obwohl die Wetterprognosen nicht gerade viel versprechend waren, war der Wettergott dann doch gnädig. Es gab zwar einige Regengüsse in den Nächten, doch die Tage blieben trocken.
Somit stand der Vorkontrolle, die am Freitagnachmittag stattfand, nichts mehr im Wege. Alle 18 österreichischen Pferde und ihre 16 Reiter bekamen Starterlaubnis. Insgesamt waren 73 Pferde aus sechs verschiedenen Nationen (Deutschland, Slowakei, Tschechien, Ungarn, Polen und Österreich) am Start.
Am Abend wurden die letzten offenen Fragen bei der Rittbesprechung im Theatersaal des Staatsgestütes Babolna von den Organisatoren auf Ungarisch, Englisch und Deutsch geklärt, so dass es keine Missverständnisse gab.
Die drei internationalen Bewerbe standen am Samstag am Programm, die drei nationalen fanden am Sonntag statt. Parallel dazu gab es noch ein Distanzfahren, das über beide Tage ging. 

Zwei Österreicher, Helga Wunderer und Peter Kulier, waren im 120 km Bewerb im Einsatz. Beide erreichten mit respektabler Zeit als zweiter und fünfter das Ziel. 
Der 80er war der best besetzte Ritt und so auch von den Österreichern als Saisonstart gerne angenommen. Zehn Reiter Pferde-Paare machten sich aus österreichischer Sicht auf den Weg. In diesem Bewerb wurde recht schnell geritten, die Durchschnittsgeschwindigkeit lag bei den meisten knapp unter 20 km/h, was die flache Strecke und das kühle Wetter zuließen. Jedoch gab es hier auch einige Ausfälle. Leider war auch eine Österreicherin dabei.
In der Junioren Wertung waren es sogar nur Österreicher die das Ziel sahen. Reiter aus der Slowakei, Deutschland und Ungarn wurden eliminiert. Diesen Ritt gewann Gerlinde Offenmüller auf ihrem Nachwuchspferd Muszair P, vor Franziska Grünwald auf Indigo und Teresa Gumhalter mit Pojar. Bei den Senioren erreichten Stephanie Laferl, Karin Tösch und Gabriele Braun den vierten, sechsten und siebten Platz. 

Am Sonntag ging es gleich erfolgreich weiter. Den 60er gewann Luisa Rienmüller auf Prinzess 2, vor Anna Romana Grinschgl mit Sheena und vierte wurde Birgit Neumayr auf Tarasan. Magdalena Prozek mit Rajan 1 musste in diesem Bewerb leider ausscheiden. 
Auch im 40er Bewerb gab es österreichische Beteiligung. Peter Kulier/Fabrio und Stefanie Spindler/Ajax 2 waren am Start und belegten die Plätze 10 und 11. 

Nach der Transportfreigabe und der Best Condition, die diesmal nur im 160 km Bewerb vergeben wurde, begaben sich alle in die große Reithalle um an der Siegerehrung teilzunehmen. Alle Durchgekommenen bekamen Schleifen und Urkunden. Für die ersten drei jedes Bewerbes gab es zusätzlich noch Pokale. 
Und so war ein schönes und vor allem sehr gut organisiertes Turnier wieder zu Ende. Die wunderschönen, weichen Wege, die auch trotz des Regens in perfektem Zustand waren, das Turniergelände rund um das Shagya-Gestüt und das immer nette und hilfsbereite Organisationsteam verleihen dem Babolna Turnier dieses beeindruckende Ambiente, das es hat und lässt hoffen, dass es auch im nächsten Jahr wieder im Terminkalender steht. 

